Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 105. Ratibor den 31. December 1834, 


Bekanntmachung. 

Den reſp. Mitgliedern hieſigen Sterbe-Kaſſen-Vereins halten wir uns ver⸗ 

pflichtet, nachſtehenden Kaſſen-Abſchluß zur Kenntnißnahme vorzulegen. 

ö Am lezten December 1833 blieb Beſtand „„ 88 Nile⸗ 
an ausgeſchriebenen Beiträgen wurden bezahlt 8 5 87 

e 5 „, von dieſen 175 

empſing eine Witwe die ſtatutenmäßige Unterſtützung mit 90 


— 


* * * 85 5 
hiezu von 6 neuen Mitgliedern an laufenden Beiträgen 6 — 
bleiben für den nächſten Todesfall in Caſſa 91 tl. 
als ſo viel beitragende Mitglieder gegenwärtig der Verein zählt, indem nämlich im 
abgewichenen Jahre den 88 Mitgliedern 
6 zugetreten ſind 
9⁴ Ä 
2 ſchieden aus, 
1 nur geſtorben, 


— — 


.d. i. 91 Mitglieder, und kann nur noch 9 Individuen atuten⸗ 
mäßig der Beitritt geſtattet . — 5 1. R 


Ratibor den 29. December 1834, 
Die Vorſteher des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗ Vereins. 
Cuno. Lorenz. Reiſewitz. 
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Die Rettung. 
(gortfegung) 


Heyden's Gefaͤngniß war ein hoher 
Thurm unfern der Donau, und der Hof 
um denſelben durch eine ſtarke Ringmauer 
bewahrt. Oben an der verſchloſſenen Ker⸗ 
kerthuͤr hielten zwei Stadtſoldaten die Was 
che, zwei andere ſtanden unten an der Trep⸗ 
pe, ein fünfter patrouillirte beſtaͤndig auf 
dem Hofe, und täglich wurde dieſe Mann⸗ 
ſchaft durch eine gleiche Anzahl abgelöſt. 
Sie alle zu beſtechen, das waͤre zwar leicht 
aber zu unvorfichtig geweſen, und Überdies 
glaubte Seelen, es ſey hinreichend, wenn 
nur ein einziger Feldwebel der Macht des 
Geldes erliege. Ein ſolcher Mann fand ſich 
und ward ſogleich gebraucht, dem Gefan⸗ 
genen Kunde zu geben, und ihm eine Por: 
tion Scheidewaſſer zuzuſenden, damit die 
eiſernen Fenſtergitter des Gefaͤngniſſes zu 
deſtreichen; auch lieferte der Feldwebel ſehr 
bereitwillig einen Wachsabdruck vom Schluͤſ⸗ 
ſel zu der Hofpforte, wonach Seelen's 
Diener einen andern heimlich ausarbeitete. 

Eine ſeidene Strickleiter war ſchon fer⸗ 
tig und auf der Donau ein Kahn in Be⸗ 
reitſchaft, in welchem Heyden den Fluß 
hinab geführt. werden ſollte, bis zu einem 
Waͤldchen vor der Stadt, wo feiner ein 
Reiſewagen harren wuͤrde. 

Finſter war die Nacht, in welcher 
Seelen ſein Wageſtuͤck auszufuͤhren be⸗ 
ſchloß. Er oͤffnete behutſam die Hofpforte 
und ſchlich unbemerkt unter das Thurmfen⸗ 
fer, wo Heyden, mit Herzklopfen den 


Befreier erwartend, bereits einen Bindfa⸗ 
den herunter gelaſſen hatte, die Strickleiter 
hinaufzuziehen. Jetzt zuckt der Faden, blitz⸗ 
ſchnell iſt die Leiter oben ſicher befeſtigt, 
das durch Scheidewaſſer muͤrbe gewordene 
Fenſtergitter gebrochen, und Heyden 
ſchwingt ſich hinaus. Doch in demſelben 
Augenblicke ruft eine barſche Stimme: 
„Wer da?“ — zugleich fällt ein Schuß und 
die Kugel ſchwirrt dicht an Seelen's Kopf 
vorbei. Dieſer, von dem Patrouilleur auf 
dem Hof entdeckt, verliert feine Geiſtes⸗ 
gegenwart nicht, ſtuͤrzt dem Soldaten 
entgegen, ſchleudert ihn mit Rieſenkraft in 
eine tiefe Kloake, und ehe noch die allar⸗ 
mirte Wacht die Treppe herab kommt, ha⸗ 
ben er und Heyden die Hofthuͤre hinter 
ſich. Man eilt den Fluͤchtigen nach, aber 
ſie ſpringen behende uͤber eine Gartenhecke 
und ſind in dunkler Nacht verſchwunden. 
Seelen hatte ſich ſchon wochenlang 
vorher die genaueſte Kenntniß von dem 
Terrain verſchafft, und fand jetzt auch ſogleich 
den richtigen Weg nach dem Donau ⸗ Ufer. 
Hier aber fehlte der Rettungskahn denn See⸗ 
len's Diener waren geflohen als ſie den 
Schuß gehoͤrt und glaubten, Alles ſey ver⸗ 
rathen. — „Wagen gewinnt!“ — dachte ihr 
Herr, und zog den aͤngſtlichen Heyden kuͤhn 
in die Stadt zuruͤk, obſchon darin Ales tus 
multirte, um Huͤlfe ſchrie und namentlich 
die Soldaten wie unſinnig durch die Stra⸗ 
ßen rannten. Allein eben dieſer Wirrwar 
beguͤnſtigte die Fluͤchtigen; denn weil ſie 
die Oberkleider raſch abwarfen und im blo⸗ 
fen Hemde vorwärts liefen, fo hielt man fie 


fur Borger, welche der allgemeine Allarm 
ploͤßlich aus dem Bett geſchreckt hatte. 
Durch eine Hinterehäre ſchluͤpfte Seelen 
in ſeine Wohnung, und hier verbarg er ſei⸗ 
nen Kamraden fuͤrs erſte in einen Kleider⸗ 


ſchrank. a 
(Beſchluß künftig.) 


K A EEE 
a 
. - Gönnern und Freunden gratu- 
lirt zum neuen Jahre 
der Geheime-Rath 
SCHELLER 
nebst Kindern und Schwieger- 
sohn. 


Donnerſtag Abends als am neuen 
Jahre werde ich einen Ball arrangiren, 
wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. 

Ratiborer⸗Hammer d. 30. Dec. 1834. 


Driſchel. 


(Offene Stellen.) 
4 Hauslehrer 


welche zum Erziehungsfache Talen- 
te besitzen und einen ganz vorzügli- 
chen Lebenswandel nachzuweisen 
vermögen, können in Berlin und 
ausserhalb sehr gute Stellen in den 
achtbarsten Häusern mit 120—200 
Rılr. Gehalt erhalten, wenn selbi= 
we Unterricht in den alten Sprachen 
u ertheilen vermögen. Näheres 
auf portofreie Aufträge durch 


I. J. L. GRUNENTHAL 
in Berlin, Zimmerstr. 47. 


N 


So eben erhielt ich Ermlerſche 
und Kohlmetzſche Cigarren, Rauch⸗ und 
Schnupf⸗Tabake und verkaufe ſolche zu 
den Fabrik⸗Preiſen. € 

Zugleich empfehle ich verſchiedene Sor⸗ 
ten Arac, Stettiner Liqueure, ſchö⸗ 
nen Caffe in verſchiedenen Sorten, und 
neue Heringe, wobei ich die billigſten 
Preiſe verſpreche. 

Ratibor den 30. December 1834. 
Liſchezenski. 


Schlitten⸗Schellen, beſtehend in po⸗ 
lirten und rauhen Glocken, rauhen und 
ſtählern geſtimmten Schellen, wie auch 
Schlittſchuͤhe in allen Größen, ſowohl für 
Kinder als auch erwachſene Perſonen ha⸗ 
be ich zur Auswahl, ſtelle die billigſten 
Preiſe und bitte um gütige Abnahme. 


Ratibor den 29. December 1834. 
C. Horſella. 


(Tabak = Offerte.) 


Von dem ſo ſehr beliebten Thee⸗ 
Canaſter ſind wiederum alle Nummern 
vorräthig, und iſt dieſe neue Sendung 
nach Verſicherung des Fabrikanten mit 
ganz beſonderer Sorgfalt bereitet. 

Auch empfing ich wieder einige neue 
Gattungen von Packet⸗Tabaken aus den 
anerkannt beſten Fabriken, die ich der 
wohlwollenden Rückſicht eines hochverehr⸗ 
ten Publikums angelegentlichſt empfehle. 


Ratibor den 30. December 1834. 


J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


Eiſen-Waaren⸗ Offerte. 
Ich habe ein vollſtändiges Eiſen⸗ 
Maaren = Lager eingerichtet, beſtehend in 
allen Sorten Handwerkzeugen für jede 
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Profeſſion, dann in verſchiedener Art kur⸗ 
er Waaren, als: verſchiedene Sorten eng⸗ 
iſche und ſteyerſche Taſchen⸗, Tiſch⸗ und 
Feder⸗Meſſer, meſſingene Biegeleiſen, in 

mehreren Größen meſſingene Mörſer zur 

Auswahl, Scheren, Nadeln, Kaffeemühlenz 
Bein ⸗Inſtrumenten, braun Hirſchhorn 
und beinerne Klavier-Taſten, Wirbeln, 
Stimm⸗Hammern und Gabeln; zu Pfer⸗ 

degeſchirren: meſſingene Ringe verſchiede⸗ 
ner Art, Trenſen, Candarn, Steigbügeln, 

Kardätſchen und Krippen⸗Ketten, eiſerne 

und ſtählerne Fangeiſen, meſſingene, ei 

erne und Drath Leuchter, Eiſen⸗ und 

Meſſing⸗Drath in allen Stärken, Meſ⸗ 

5 Ah Blech in allen Nummern, verzinnt 

E bliſch⸗Blech, gegoſſene Abſatz- und Soh⸗ 
3 70 Stifte; für Schuhmacher: Hammer, 

Dingen, Oerdten und ſteyerſche Gneipen, 

Alle Sorten Sägen und verſchiedene ans 

dere Eiſen⸗ und kurze Waaren empfehle 

ich Einem hochgeehrten Publikum zur gü⸗ 
tigen Beachtung und verſpreche die billig⸗ 
ſten Preiſe. 

Ratibor den 29. December 1834. 


C. Horſella. 


Troppauer geräucherte Würſte 
(Augsburger Wurſt genannt), habe ich 
anz friſch erhalten und empfehle ſolche 
Einem hochgeehrten Publikum zur güti⸗ 
gen Abnahme. 
Ratibor den 29. December 1834. 


C. Horſella. 


Re Anzeige. 

Ein, an einer ſehr lebhaften Commer⸗ 
ial⸗Straße belegenes Gaſthaus iſt nebſt 
eckern, Wieſen und einem ſehr bedeu⸗ 

tenden Inventarium, Veränderungshalber 
fofert entweder zu verkaufen oder auf 


mehrere Jahre zu verpachten. 
lungs- Modalitäten . ſo 
möglich geſtellt werden. Käufer oder 
Jächter belieben ſich deshalb gefälligſt an 
die Redaktion des Oberſchlſ. An⸗ 
zeigers zu wenden, wo ſie das Nähere 
erfahren können. 


Die Zal 2 
billig 5 


CCC Dunn, 
Wein: Handlung 
Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publico gebe 
ich mir die Ehre ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich in dem Locale des 
Herrn Doms auf dem Ringe, mit 
dem Anfange des neuen Jahres eine 
Wein - Handlung unter eigener 
Firma eröffnen werde. 

Mein Lager wird ſtets mit ei⸗ 
ner Auswahl der vorzüglichſten Ober⸗ 
Ungar = Weine, jo wie auch mit den 
beſten Sorten anderer ausländiſchen 
Weine verſehen ſeyn. Ich werde ſtets 
air a in 

ifcher und vorzüglicher Gattung in 
Bereitſchaft zu haben. 3 

Indem ich die billigſten Preiſe 
und die prompteſte Aufwartung ver⸗ 
ſpreche, gebe ich zugleich die Verſi⸗ 
cherung, daß es mein eifrigſtes Be⸗ 
ſtreben ſeyn wird, den Beifall des 
hochgeehrten Publikums immer mehr 
und mehr zu erwerben und in dieſer 
Zuverſicht hege ich die Hoffnung einer 
gefälligen und gütigen Berückſichti⸗ 
gung meines Etabliſſements. 


Ratibor den 24. December 1834. 


FECEFECECCCCCC ²˙·—w.᷑̃⁊ĩ§ OOIOODOE) 


L. Heilborn. 


